
Besprec en
Tochteridiomen der gewöhnliche Ltaliener

versteht Vo Latein erstaunlicherweise
Geschichte der Kultur übertragen. sSsoüber-
schaut der Benützer inıt einem Blick, welche

wenis“«r WIEC der Mensch auf ÜUÜNSCrer Ereignisse un Entwicklungen sich Jahr
eıte der Alpen sondern WEeI mehr der Jahr abgespielt haben In Staatskunde und
jahrhundertelangen Überlieferung des litur- Politik, Dichtung und Schauspielkunst, ‚841
oischen ‚Mittuns‘‘, die bei UNns durch die Religion, Philosophie und Erziehungswesen,Glaubensspaltung unterbrochen urde, IN den der bildenden Kunst un Architektur, 341
romanischen Ländern ber nicht En (xrund Musik un ÖOper, i W issenschaft und Tech-
mehr, das Anliegen der wertvollen A Jein- nı während iNe letzte Spalte sonstigesschrift A beherzigen un alles A tun. Wissens- und Erinnerungswerte aus dem Ge-
uch In Deutschland das katholische Kirchen- sellschafts- un Völkerleben verzeichnet. Als
volk ZUu 161 vertieften und lebendigen Ver-
ständnis der Meßfeier ZUu führen.

Anfangsjahr ıst das Geburtsjahr Goethes
gewählt, mıt dem Beginn des Jahrhun-

Koch S. derts bricht dieser erstie and ab Kurze
Schlagworte Kopf jeder NEUECN Spalte,XUTS KIRCHENLATEINISHE die JC Seite eitwa Jahre umfaßt,

WORTERBUCH Von Albert Slileu- nennen die Hauptrichtungen der Strömun-
NMeTr 2 Auflage. (275 5.) Bonn 1946 SCnH, unter denen das kulturelle Leben un:
Ferdinand Dümmler. Geb 5.50 Wirken der jeweiligen Epochesteht Ein
Das praktisch angelegte un gut C kleingedrucktes, erfreulich sorgfältig un:

W örterbuch hat Brauchbarkeit eingehend gearbeitetes Personen- un Sach-
verzeichnis gestattet die rasche Auffindungbereits bewährt un iırd uch der durch- gesuchter Stichworte auf den übersichtlichgesehenen neuen Auflage besonders 1 kiırch-

lichen Amtsverkehr un in den Missious- gedruckten Tabellen selbst. G(Gewiß wird, WIC
Im Vorwort schon als Vermutung AUSSC-ländern dankbar begrüßt werden. Bei INan- sprochen erscheint, mancher manches VOeTrT-chen usdrücken wünscht och

entschlossenere Abkehr Von „Klassi- MISSCH, wWwWas fuüur dieses der Sonder-
schen“‘ vebiet der Aufnahme. wert erachten möchteUmschreibung zugunsten be- (so ann ın sıch fragen, obnicht dieherzten Neubildung, W It bei CISAaTUSs un Musik sich miıt anderen Spalte hätteCıyareta, photographia un cinematographum
gewählt Ist Überflüssig erscheinen die dJoch vereinigen lassen un dafür die religiös-kirch-
nıcht ausreichenden orammatikalischen An- lichen Entwicklungen mehr toff ZUuUr Füllung

CISCHEN Rubrik geboten hätten), berWEISUNGEN, T, B ıber „daß“ (es fehlt zum
mindesten der ), W örter Schatz- uch gibt das handlıche Bändchen dem
walter der das den wenıgsten verständliche kulturgeschichtlich ınteressierten Leser reiche

Anregungen und Ee1NnNt Unmenge von Einzel-„Lichterrechen“‘ (rastella) ; dagegen vermilit daten. die nıcht leicht anderswo raschinan wichlige Ausdrücke WIeC Hochwürden, Un! mühelos auffinden ırdhochwürdig, Ii_ispnbahnwagen2 -abteil, (Ge- A.Koch S: J.päck, Paket, Schalter (in SsSCINECN verschie-
denen Bedeutungen) Vollmond Ist übersetzt,
Neumond dagegen nicht. Das Genus der MISSION RINGE (Les hretiens
W örter sollte 11} gefährlichen Fällen (z ans Jla guerre). Von Beschet. A

(238 S.) Paris 1946, Les Editions Ouvri-syngraphus, methodus) angegeben werden.
PTES,A:. KochS
Das Werk ıst schlichter, ber ET STEI-

KLEINER KULTURFAHRPLAN Die fender Bericht ber die apostolische Arbeit
wichtigsten Daten der Kulturgeschichte und die daraus ich ergebenden Leiden des
Herausgegeben VO:  . Dr Werner Ste  ın Verfassers und SCINeEeTr Kameraden, JUNSCF

and o(132 Berlin-« französischer Christen, die während des
Grunewald 1946  C} Herbig, Verlags- ÄKrieges A Arbeit ach Thüringen kamen,
buchhandlung. Ordensleute, Theologen un VOT allem Mit-

glieder der (Katholische Arbeiter-Der Gedanke synchronistischen Dar-
stellung Übersicht also, die die C111 jugend) Ihr Eıfer ihr W agemut hre Freude
zeinen Daten un Kreignisse der gleichen nd Hilfsbereitschaft, Wirkungen Star-
Jahre der Jahrzehnte INn fester Anordnung ken religiösen Lehens, bringen die dumpfe,
nebeneinander bringt 1st hier von der verdorbene uft der Arbeiterlager
politischen Geschichte, schon mehr als Frühlingswind Unerschrocken un erfinde-
CeINen solchen Versuch o1bt, in glücklicher risch überwinden Ss1e zahllose Schwierig-
Weise auf die mindestens ebenso wichtige keiten un: entgehen mannigfachen Gefahren.
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a chungen
Wenn hohe jKunst äie Aufgabe erfüllenMan denkt unwillkürlich ‚an die ehrisflielie

Missionstätigkeit während der ersten Ver- kann, den Menschen anzurühren, iıh auf VOeI-

folgungen des Christentums 1Mm Römerreich. SCSSCHE K  G  XATU:  nde und verlorene W ahrheiten
aufmerken Zu lassen, ann geschieht diesber schließlich entgehen uch sıe den Netzen

der (restapo nicht, die diese reıin n  ..  'Er hier. Großen ank muß man dem Verlag
Tätigkeit als Verbrechen ansıeht. Damit be- /1ssen, daß &3} das Unwahrscheinliche CI =

möglicht hat, der gegenwärtigen Schwie-ginnt für en Verfasser un: für viele seiner
kameraden eın langer Leidensweg in (re- rigkeiten eın solches Werk herauszugeben
fängnis un KZ, und für die meiısten davon zudem In solch prächtigem Gewande.
als Folge der Tod Schlicht, ruhig, sichtilieh Thurn
bemüht, nNnUur die Tatsachen sprechen las-
SCH, berichtet davon der zweite eıl Licht
nd Schatten werden nıicht einsel1« Ver- AMERIKA-FIBEL FÜR RWACHSENEteilt. Gute, menschliche Seiten un Taten DEUT. Von Margret Boverl.auch der grausamsten Henker werden her-
vorgehoben. Das Entsetzen ergreift den CO (112 S.) Berlin 1946, Minerva- Verlag.

Kart. 4.80.
SC1' bei der Schilderung dieser Hölle,
alles darauf ausging, den Menschen ‚  m Die _ Ametika-Fibel“ der Deutsch-AmerI1-
niedrigen. Grauenvoll VOT allem der letzte kanerin Margret BoverIı hat in der Kritik
Todesmarsch beim Herannahen der Ameri- allenthalben eıne ausgezeichnete, Ja begel-

sterte Aufnahme gefunden. Mit Recht. Aufkaner., auf dem der Verfasser 1Ur miıt knap-
per Not dem nde entging. Kein Wort des 1e gefälligste, geistvollste und lesbarste
Jasses spricht den Zeilen. Man spürt Weise ird dem Deutschen eine W esenskunde

des amerikanischen Menschentyps yeboten,überall, daß hiler christliche Liebe. uch das die ermöglicht, die zunächst fremd AN -Unmenschlichste überwunden. at Nur VOoO mutenden Züge ın diesem Menschenbild Zz7 u
dieser Kraft Christi ın der menschlichen verstehen und aus solchem Verständnis heraus
Schwachheit will das Büchlein ZCUSCNH nd Zu bejahen. Was iwa iIm Kapitel über die
CIn Denkmal SeIN ur  b die, die ım Dienste Hollerithmaschine und die Bedeutung des
ihrer christalichen Sendung ihr Leben lie  Hen.  »J Lochkartensystems fuür das gesamte Leben

des Nordamerikaners VO  —} der Wiege bis zumar ” e Brunn_er rab gesagt wird, ist erhellend und über-
zeugend, daß „der We Fragebo en  C6ALBRECHT DURER; APO'K1;LS-(PSE. »15 (wie der Untertitel dieses Abschnitts Jautet)

Tafeln ext VOoO  —} ıf VOo  —} hier nicht NUur klar und selbstver-
u | | &> E Lorch (Württ.) 1946, ständlich, sondern auch ın einem für den

Buerger Verlag. In Mappe 47.50 fragebogengeplagten eutschen versöhn-
lichen Lichte erscheint. Das uch eistet ber

Unsere eıt annn unwidersprochen INC och mehr: schildert auch, wWwWIe der AMEEF1-
apokalyptische genannt werden: Die Ver- kanische Mensch geworden ıst eın „Volk
gangenheit sah die apokalyptischen Reiter der Auswanderer iIm Lande der Freiheit®‘,
In all ihrem Grauen un Entsetzen, und die umgeformt ım großen Schmelztiegel einer
Gegenwart leidet noch gewaltig unter dem wahrhaft „Neuen Welt** Sso zeigt die Ver-

fasserıin manchen für u vorbildlichen Zug.Schrecken der Verwüstung d heiliger Stäite
vergißt aber nicht beizufügen: „Das uteund anderswo. Eine zeitgéi‘gchte Tat darf

man deshalb -die Herausgabe der Dürerschen eines andern zu übernehmen, ann Nnur für
den fruchtbar werden, der S1C|  h im KıgenenApokalypse nCNNECN,; denn sS16e ist Deutung sicher fühlt.° Möchte die kluge Schrift bei-

auch unserer L’age, Mit der Unmittelbarkeit des, W dAs dem Deutschen vielleicht. gleichprophetischer Kraft werden hier Vergangen- notwendig ist, fördern: des eigenen W esens
heit, Gegenwart. un Zukunit entschleiert: hne Überhebung sicher ZU werden und ch
die Macht der aäamonie ist VO  am Ewigkeit her fremder Kigenart ohne Selbsterniedrigung
VO| Herrn erkannt, yvollt, aber auch schon erschließen.
v}erni(:htet._ Koch
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